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Neueröffnung nach Umbau
Nach zweiwöchiger Umbau-
phase eröffnet in dieser Wo-
che das Augenoptikfach-
geschäft „Die Neue Brille“
wieder – in komplett neuem
Gewand. Viele modische und
technische Neuerungen er-
warten die Kunden bei ihrem
Einkauf im Fachgeschäft in
der Mittelstraße. 

Gegen den Virus
Die Firma Rentschler Biophar-
ma ist an der Entwicklung
eines Impfstoffes gegen das
Coronavirus beteiligt. 

Roter Kunstsalon
Im Museum Villa Rot stellen
am kommenden Wochenende
mehr als 60 Kunstschaffende
Werke aus verschiedenen
Kunstgattungen aus. 

Kultur
Das Museum zur Geschichte
von Christen und Juden im
Schloss Großlaupheim setzt
seine Filmreihe „Zukunft
Bildung“ fort. 

Heute im LA
●

LAUPHEIM (red) - Der
Songwriter Peter Pux gastiert
am Donnerstag, 15. Oktober, im
Kulturhaus Schloss Großlau-
pheim. Beginn ist um 20 Uhr. 

Peter Pux erzählt in seinen
Liedern erwachsen und ehr-
lich. Seine Texte handeln von
Freundschaft und Liebe, von
Fernweh und Heimat. 

Für Pux und seine Musiker –
zur Begleitband gehört auch
der Laupheimer Gitarrist Thilo
Türr – ist die Sache klar: „Wir
brauchen unseren Heimatha-
fen. Heimkommen – und wie-
der losfahren.“ Kontraste im
Allgemeinen sind in den Stü-
cken von Pux ein großes The-
ma. 

Die aktuelle Single „Maske“,
spricht von den Personen hin-
ter den Fassaden. Ohne Kitsch
oder Schlager sucht der Text
nach einem Gefühl des eigenen
Selbst in Antagonie zum Über-
zeichneten der Selbstdarstel-
lung. 

Getragen von einem starken
Klavier und einer leichten E-

Gitarre, legt Peter Pux in dieser
Ballade einen unverstellten Zu-
gang an das Ideal eines jeden –

und das Ganze soll ohne Filter,
ohne Effekte, ohne Maske prä-
sentiert werden. 

Musikalische Kontraste ohne Kitsch 
Der Songwriter Peter Pux spielt im Kulturhaus 

Peter Pux kommt mit seiner Begleitband ins Kulturhaus. FOTO: THOMAS BRAUCHLE FOTOGRAFIE

Karten gibt es unter
www.kulturhaus-laupheim.de 

 
  

Angebote von  
Montag, 12.10. bis  

Samstag, 17.10.2020

Laupheim 
Radstraße 3 und 
Leibnizstraße 5 

Tel.: 0 73 92 / 22 69 
Filiale: 0 73 92 / 96 75 75

Hauptgeschäft Radstraße

tägl. durchgehend geöffnet

T-Bone Steak  100 g 2,29 3

Schweineschnitzel 
 100 g –,99 3

Schinkenwurst 100 g 1,09 3

Fleischsalat 100 g –,85 3

Schweinefilet  
in Sahnesauce 2 Port. 9,90 3

Graf
Metzgerei
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Stefan Neuberger ist einer von wenigen Kindergartenleitern. FOTO: CHRISTOPH DIERKING 

Farbtupfer in der unteren Mittelstraße: Der Laupheimer Fahr-
radpool hat in Kooperation mit dem Jugendhaus ein peppiges
Graffiti-Plakat von einem Spray-Künstler erhalten. FOTO: PRIVAT

Andrea Hehnle (links), Abteilungsleiterin der Beratungsstelle
für Familien bei der Caritas, und Ulrike Schuler (rechts), die
als diplomierte Sozialpädagogin seit 25 Jahren im Frauen-
schutzhaus arbeitet, haben auf Einladung des Lions Clubs
Laupheim von ihrer Arbeit erzählt und freuen sich über die
Spendenzusage von Lions-Club-Präsidentin Karin Barring. 

FOTO: ELISABETH KOPRIVC

Eine Ausbildung bei der Bank, ein Bachelor- und Masterstudi-
um, ein Auslandssemester in Mexiko und eine Motorradreise
durch den Himalaya: Joshua Hänn aus Schwendi hat schon
einiges gesehen, gelernt und erlebt. Doch statt ins Büro zog es
den 25-Jährigen an die Werkbank seines Opas. Ohne Schreiner-
lehre fertigt er dort seit einem halben Jahr individuelle und
nachhaltige Esstische. FOTO: FELIZITAS EGLOF

Eine wahre Pracht sind die Blumen von Paula Branz in Unter-
sulmetingen. Ihre Kinder haben dem LA ein Foto des blütenrei-
chen Spektakels geschickt. FOTO: PRIVAT

Carina Wielath leitet nun die
Grundschule in Orsenhausen.

FOTO: CLSC

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
Sie haben ein besonders
schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle
veröffentlicht sehen möch-
ten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite
„Bilder der Woche“ hono-
rarfrei ab. 
Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format
mit einer Mindestauf-
lösung von 500 kb an
laupheimer.anzeiger
@schwaebische.de mit
einem kleinen Erklärtext
(zwei bis drei Sätze), was
auf dem Bild zu sehen ist
sowie dem Namen des
Fotografen/der Fotografin. 
Die Veröffentlichung ist
abhängig von der Qualität
des Fotos und dem vor-
handenen Platz. Wichtig
ist auch, dass Sie Ihren
vollen Namen sowie Tele-
fonnummer mitschicken
und die abgebildeten
Personen mit der Ver-
öffentlichung einverstan-
den sind. 

Ihr Bild der Woche 

35 Jahre ist Johannes Baur Mitglied des Ortschaftsrates Stet-
ten gewesen, davon knapp 20 Jahre als Ortsvorsteher. Außer-
dem war er 15 Jahre Mitglied im Gemeinderat von Achstetten.
Zu seiner Verabschiedung hat sich Baur eine Aufenthalts- und
Schrauberhütte für die Akteure des Mountainbike-Parks in
Stetten gewünscht. Dieser Wunsch ist jetzt in Erfüllung ge-
gangen. FOTO: SONJA NIEDERER 
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LAUPHEIM (red/ry) - Rentschler
Biopharma fällt beim Kampf ge-
gen das Coronavirus eine wichti-
ge Rolle zu: Das Laupheimer Fa-
milienunternehmen übernimmt
entscheidende Arbeitsschritte
bei der Produktion eines CO-
VID-19-Impfstoffkandidaten,
den das Mainzer Unternehmen
Biontech und der Pharmakon-
zern Pfizer entwickelt haben.
Das gab Rentschler am Donners-
tag bekannt.

Der Wirkstoff mit der Be-
zeichnung BNT162b2 ist mRNA-
basiert. Das heißt, er enthält ge-
netische Informationen des Er-
regers. Ziel der Impfung ist es,
im menschlichen Organismus
die Produktion eines Antigens
anzuregen und das Immunsys-
tem so gegen die Infektion durch
das Virus zu wappnen. Die Euro-
päische Arzneimittel-Agentur
(EMA) hat den Zulassungspro-
zess des Impfstoffs eingeleitet.

Im Rahmen der Kooperation
mit Biontech werde man für we-
sentliche Aspekte der Produkti-
on von BNT162b2 verantwort-
lich sein, erklärte Rentschler
Biopharma. Aus dem gentech-
nisch hergestellten Ausgangs-
material werden die Laupheimer

Verunreinigungen, die aufgrund
des Herstellungsprozesses vor-
handen sind, mithilfe eines spe-
ziellen Verfahrens entfernen.
Das Ergebnis ist hochreiner
Wirkstoff. Gleichzeitig könne
die Ausbeute von mRNA, die
sich aus dem ursprünglichen
Herstellungsschritt gewinnen
lässt, maximiert werden. Der
Wirkstoff wird dann steril abge-
füllt.

Im Werk in Laupheim richtet
Rentschler eine eigene mRNA-
Produktionssuite für die Her-
stellung von COVID-19-Impf-

stoffen ein. So könne man je nach
Bedarf Kapaziäten, Personal und
Ausrüstung bereitstellen, ohne
dass dies Auswirkungen auf an-
dere laufende Projekte habe.

„Es ist uns eine Ehre, Bion-
techs ,Project Lightspeed’ und
die Arbeit bei der Entwicklung
dieses hochinnovativen
mRNA-Impfstoffs unterstüt-
zen zu können“, wird Rent-
schler-Geschäftsführer Frank
Mathias in einer Pressemittei-
lung zitiert. Als Dienstleister
mit jahrzehntelanger Erfah-
rung sehe sich Rentschler bes-

tens gerüstet, „Biontechs bahn-
brechende Wissenschaft in die
medizinische Realität zu über-
tragen, und wir werden alles in
unserer Macht Stehende tun,
unseren Beitrag zur Bekämp-
fung des Virus zu leisten“. Den
Mitarbeitern bei Rentschler
Biopharma liege sehr viel „an
diesem immens wichtigen Pro-
jekt“. Für den erfolgreichen
Kampf gegen die Pandemie sei
es essenziell, qualitativ hoch-
wertige Impfstoffe verfügbar
zu machen, schnell und in gro-
ßen Mengen.

Bei Rentschler entsteht Wirkstoff gegen Corona
Die Laupheimer produzieren für den Mainzer Impfstoff-Entwickler Biontech

Ein DNA-Abschnitt dient als Datenträger 
einer präzisen Bauanleitung, mit der der 
menschliche Körper versteht, wie er das 

Virus abwehren kann. Die Bauanleitung wird 
in Messenger RNA, kurz mRNA, übersetzt. 

Dieser Prozess findet in so genannten 
Bioreaktoren statt und jede so produzierte 
mRNA-Kopie enthält dabei den gleichen 

Bauplan. 

Im nächsten Schritt wird das Gemisch aus 
dem Bioreaktor mittels eines speziellen 
Verfahrens bei Rentschler Biopharma 

aufgereinigt, um sämtliche Produktions-
rückstände zu entfernen. Das Resultat ist 

eine hochkonzentrierte Flüssigkeit mit reiner 
mRNA. Dieser Wirkstoff wird steril abgefüllt 

und verlässt die Produktionsstätte von 
Rentschler Biopharma zur 

Weiterverarbeitung.

Um die sensible mRNA im menschlichen 
Körper vor dem Verfall zu schützen, wird sie 

in Lipid-Nanopartikel verpackt. Diese 
Kügelchen tragen zusätzlich dazu bei, dass 

die mRNA im menschlichen Körper die 
richtigen Zellen verlässlich erreicht. Dort löst 

die mRNA die Produktion eines Antigens 
entsprechend des Bauplanes aus und 

wappnet das Immunsystem so gegen die 
Infektion durch das Virus. 

Im letzten Schritt des Herstellungsprozesses 
wird der mRNA-Impfstoff zu Anwendung in 
Fläschchen abgefüllt. Anschließend erfolgt 

eine nochmalige Qualitätsprüfung, bevor der 
Impfstoff verpackt und in die Welt verschickt 
wird. Um der Pandemie ein Ende zu bereiten, 

ist es essenziell, qualitativ hochwertige, 
sichere und wirksame Impfstoffe möglichst 
schnell und in großen Mengen verfügbar zu 

machen.

01
Produktion von

mRNA 

03
Arzneimittel-
formulierung

04
Abfüllung

02
cGMP 

Arzneimittel-
herstellung

So entsteht ein Impfstoff. INFOGRAFIK: RENTSCHLER BIOPHARMA

Alles rund um 
erneuerbare Energien
LAUPHEIM (red) - In der
Außenstelle der Energie-
agentur Biberach in Laupheim
haben die Bürgerinnen und
Bürger der Stadt die Möglich-
keit, sich rund um erneuer-
bare Energien, energieeffi-
ziente Neubauten und Altbau-
sanierung sowie deren För-
derung und Finanzierungs-
möglichkeiten zu informieren.
Auch Fragen zum Erneuer-
bare-Energien-Gesetz und
dem Energiepass werden
beantwortet. 
Zur persönlichen Beratung
durch die unabhängigen Ener-
gieberater sollten Unterlagen
zum Strom- und Energiever-
brauch, eine Wohnflächenbe-
rechnung, die Messprotokolle
des BSFM und die Baupläne
mitgebracht werden. 
Die nächsten Beratungstermi-
ne finden am Donnerstag, 22.
Oktober, sowie Donnerstag, 19.
November, jeweils ab 14 Uhr
im Rathaus Laupheim, Zim-
mer 204, statt. 
An einer Beratung Interes-
sierte können sich unter Tele-
fon 07392/704251 oder per
E-Mail an ingrid.lauber@laup-
heim.de anmelden. 

Kurz berichtet 
●

20% auf
Fassadenfarbe
Profi-Qualität

Angebot gültig vom 
14.10.2020 bis 31.10.2020

Maler Klotz
Sebastianstr. 4, 88471 Laupheim

info@malerKlotz.de, www.malerKlotz.de

AKTION!NEU

Natcha 
Thaimassage
Mittelstr. 24, 2. Stock, 

88471 Laupheim

Terminvereinbarung und 
Geschenkgutscheine 

Tel.: 07392 9279488 
oder 0174 3545224

www.natchathaimassage.de
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Mi 14.10.
Biberach: 
Must be Love - von u. mit
Arthur Senkrecht, Stadthalle,
Theaterstr. 6, 20 Uhr

Laupheim: 
Sternenshow, Volkssternwar-
te Planetarium, Milchstr. 1,
Programm und Termine unter
www.plane-
tarium-laupheim.de

Do 15.10.
Biberach: 
Jochen Malmsheimer - Do-
gensuppe Herzogin - ein
Austopf mit Einlage, Stadt-
halle, Theaterstr. 6, 20 Uhr

Laupheim: 
Bücher im Gespräch, Li-
teraturabend mit Jutta Hen-
rich, Ev. Gemeindehaus, Schil-
lerstr. 9, 19.30 Uhr

Kirchweihmarkt, Innenstadt,
9-16 Uhr

Kreuzband, Knorpel, Me-
niskus und Co - wie wird
mein Knie wieder fit?, Refe-
rent: Götz Röderer, Sana-
Klinik, Bronner Straße 32, 18
Uhr

Peter Pux, Indie-Pop, Kultur-
haus Schloss Großlaupheim,
Claus-Graf-Stauffenberg-Str.
15, 20 Uhr 

Sa 17.10.
Ochsenhausen: 
Musikfestspiele Schwäbi-
scher Frühling, Werke von
Beethoven, Weinberg und
Brahms, Landesakademie,
Bibliothekssaal, Schlossbezirk
7

So 18.10.
Biberach: 
Die zweite Frau - von Nino
Haratischwili, Stadthalle,
Theaterstr. 6, 18 Uhr 

Achtung!
Für viele Veranstaltungen ist
eine vorherige Reservierung
erforderlich. 

Tipps & Termine 
●

Eröffnung
Donnerstag, 15. Oktober:
Aufgrund der aktuellen Hy-
gienemaßnahmen gibt es
keine offizielle Eröffnungs-
feier. Das Museum öffnet am
ersten Tag von 15 bis 21 Uhr
seine Türen, um den Be-
sucherstrom besser lenken

zu können.

Folgende Tage
Freitag, 16. Oktober, von 14
bis 18 Uhr. 
Samstag, 17. Oktober, von 11
bis 18 Uhr.
Sonntag, 18. Oktober, von 11
bis 18 Uhr.

Termine & Öffnungszeiten 

BURGRIEDEN-ROT (red) - Zum
fünften Mal verwandelt sich das
Museum Villa Rot für einige Ta-
ge in einen bunten Salon mit
Kunstwerken unterschiedlichs-
ter Gattungen. Ähnlich wie die
öffentlichen oder privaten Zu-
sammenkünfte und Werkschau-
en seit dem 17. Jahrhundert,
möchte auch der Roter Kunstsa-
lon einen Querschnitt durch ak-
tuelle Tendenzen der Kunstwelt
präsentieren und eine Plattform
für den informellen Austausch
bieten – heuer von Donnerstag,
15. Oktober, bis Sonntag, 18. Ok-
tober. 

Das Besondere an der Kunst-
messe im beschaulichen Burg-
rieden-Rot ist dabei die intime
Atmosphäre der Räumlichkei-
ten. Statt von einer Koje zur
nächsten eilen zu müssen, fin-
den die Besucher des Roter
Kunstsalons Zeit für ausführli-
che Gespräche, intensive Be-
trachtungen und natürlich auch
für Momente der Ruhe im Café
oder im Museumspark.

Jedes Jahr zeigen zwölf Gale-
rien und die von ihnen vertrete-
nen Künstlerinnen und Künstler
einen Ausschnitt aus ihrem Pro-
gramm. Neben den Teilneh-

mern, die das Publikum aus vor-
aufgegangenen Jahren kennt,
sind 2020 mit der 21.06 Galerie
Ravensburg, der Galerie Albert
Baumgarten, Pilote Berlin, der
Semjon Contemporary Galerie
für zeitgenössische Kunst und
der Zweigstelle Berlin gleich
fünf Galerien zum ersten Mal
vertreten. 

Die Bandbreite reicht von

etablierten Häusern mit jahr-
zehntelanger Expertise über ei-
ne junge Pop Up-Galerie bis hin
zu Anbietern, die beinahe aus-
schließlich digital agieren.

Dieses Jahr werden Gemälde,
Plastiken, Fotoarbeiten, Installa-
tionen, Zeichnungen und Dru-
cke von mehr als 60 Kunstschaf-
fenden zu sehen sein. Der Fokus
liegt auf jungen, aufstrebenden
und bereits etablierten zeitge-
nössischen Kunstschaffenden
sowie internationaler Pop Art.
Messekurator ist Willi Siber.

Wie jedes Jahr ist durch das
Museumscafé und die Champa-
gnerbar sowie eine Küchenpar-
ty im Hotel „Oberschwäbischer
Hof“ in Schwendi auch für Ver-
pflegung gesorgt. „Natürlich“,
so der Veranstalter, „wird Wert
auf die Einhaltung der gelten-
den Hygienevorschriften ge-
legt.“

Zwölf Galerien stellen aus
Roter Kunstsalon zeigt Werke von über 60 Künstlern 

Ausstellung mit unterschiedlichen Kunstwerken: Der Roter
Kunstsalon. FOTO: HERBERT GEIGER

"Bauen heißt Vertrauen

        
  ......

........
...wir sind der

        
 richtige Partner für Sie"

• Holzbau • Dachsanierung
• Holzhausbau • Innenausbau

Mietingen – Baltringen
Telefon 0 73 56 / 36 41

BAD-
SANIERUNG

88471 Laupheim  Uhlmannstraße 43
☎ 07392 4771  0170 7328283

www.woerz-shk.de

Landschlächterei Angele
Walpertshofen

Telefon 0 73 53 / 9 80 40
mit Filiale „Um’s Eck Markt“
Danziger Str. 62, Laupheim  
Telefon 0 73 92 /62 01

Angebot gültig vom 15.10. – 21.10.2020
Rinderbraten 100 g e 1,18
Gebackener Bierschinken 100 g e –,88
Schwartenmagen weiß u. rot 100 g e –,68          
Fleischwurst im Ring 100 g e –,78
Landjäger 1 Paar e 1,28

Frisch geschlachtete Enten u. Gänse  
auf Vorbestellung!!
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LAUPHEIM (red) - Im Lauphei-
mer Museum zur Geschichte
von Christen und Juden setzt
Adrian Kutter am Donnerstag,
15. Oktober die vhs-Filmreihe
„Zukunft: Bildung“ fort. Die
sechsteilige Reihe geht ver-
schiedenen Aspekten und Ent-
wicklungen unserer Bildungs-
ideale nach: mit Blick in die
Vergangenheit, aber auch mit
der Frage, wie zukunftsfähig
unser Land ist. 

Im zweiten Teil zeigt Kutter
den deutschen Spielfilm „Fal-
sche Bewegung“ aus dem Jahr
1975. In Anlehnung an Goethes
„Wilhelm Meister“ gehört der
Film zu den erfolgreichsten Ar-
beiten von Wim Wenders. Das
Drehbuch schrieb Peter Hand-
ke. Es handelt von der Lebens-
reise des jungen Wilhelm, der
seinen Platz in der Welt sucht
und mit der Moderne der
1970er Jahre konfrontiert wird.
In der Hauptrolle spielt der aus
Biberach stammende Rüdiger
Vogler.

Der Filmabend mit Adrian
Kutter, der im Oktober zum Eh-
renbürger der Stadt Biberach
ernannt wurde, beginnt um
19.00 Uhr im Laemmle-Kino
des Museums. Aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl
wird eine Kartenreservierung
unter Telefon 07392/150130
empfohlen.

Wilhelm sucht seinen Platz in der Welt 
Im Museum wird die Filmreihe „Zukunft Bildung“ mit dem Film „Falsche Bewegung“ fortgesetzt 

Die Hauptrolle im Film „Falsche Bewegung“ spielt der aus Biberach stammende Rüdiger Vogler. FOTO: REPRO MGCJ LAUPHEIM 

„Meet a Jew“
Nicht über, sondern mit Juden
sprechen: Das ist das Ziel des
Projekts „Meet a Jew“ des
Zentralrats der Juden in
Deutschland. Jetzt kommt die
Aktion auch nach Laupheim:
Elftklässler des Carl-Laemm-
le-Gymnasiums und Zehnt-
klässler der Friedrich-Adler-
Realschule treffen auf einen
Jugendlichen jüdischen Glau-
bens. Die SZ berichtet. 

SZ-Vorschau
●

ROGGENBURG (red) - Das Bil-
dungszentrum für Familie, Um-
welt und Kultur lädt am Don-
nerstag, 22. Oktober, um 20 Uhr
zum Kabarettabend mit Stefan
Kröll in den Festsaal des Klos-
tergasthofs Roggenburg ein.
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Kartenre-
servierung empfehlenswert.
Die Veranstaltung findet unter
Einhaltung der geltenden Hy-
gienerichtlinien und der aktu-
ellen behördlichen Auflagen
statt.

Der oberbayerische Kaba-
rettist Stefan Kröll wandelt
gern durch Irrungen und Wir-
rungen, nicht nur bayerischer
Geschichte, belebt Mythen und
Sagen und deckt dabei überra-
schende Querverbindungen
auf, und das freilich nicht ohne
diese mit feinen satirischen, in
bestem Bairisch formulierten
Spitzen zu kommentieren und
sie mit der einen oder anderen

Anekdote auszuschmücken.
In seinem neuen Programm

„Goldrausch 2.0“ geht es um
die Suche nach dem schnellen
Glück per Mausklick, den
Zwang zur Selbstoptimierung
für mehr Glanz, Erfolg und Auf-
merksamkeit. Gar gemütlich
mutet sich da das einstige
Goldschürfen in Alaska und
Mexiko an. Und doch offenbart
die Gier nach Ruhm und Reich-
tum viele Parallelen, verbindet
die Azteken erstaunlich viel
mit dem Oberpfälzer. Zumin-
dest in den so spannenden wie
skurrilen Geschichten, die Ste-
fan Kröll für sein Publikum
ausgegraben, recherchiert, neu
interpretiert und um kuriose
Hintergründe ausgeschmückt
hat. Dabei nimmt er das Publi-
kum mit auf einen wilden Ritt
vom Schliersee bis nach Süd-
amerika und stellt die ein oder
andere These zur Diskussion:
Waren die spanischen Eroberer

Anhänger von Real Madrid
oder Barcelona? Wo in der Ge-
schichte trifft der Opferkult der
Azteken auf bayerische Privat-
patienten? 

So mitreißend wie unter-
haltsam, so aufklärerisch wie
lustig, nicht unbedingt poli-
tisch, dafür mit Klavierbeglei-
tung von seinen eigenen zwei

Händen soll der Abend wer-
den. 

Der Eintritt kostet 22 Euro
(ermäßigt 19 Euro). Kartenvor-
verkauf unter Telefon 07300/96
11 -550 oder per E-Mail an kar-
tenreservierung@kloster-rog-
genburg.de 

„Goldrausch 2.0“ mit Stefan Kröll 
Der oberbayerische Kabarettist tritt im Kloster Roggenburg auf 

Stefan Kröll kommt ins Kloster Roggenburg. FOTO: PR 
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ACHSTETTEN (cdi) - In der Ge-
meinde Achstetten ist die
Maisernte abgeschlossen. 

Wie lange es dauert, bis die
Maisernte eingefahren ist, das
hänge immer auch vom Wetter
ab, berichtet Martina Magg-
Riedesser, Landwirtin aus
Achstetten. Drei Tage hätten
sie und ihre Mitstreiter in die-
sem Jahr benötigt, um den Mais
mit den schweren Maschinen
einzuholen. 

„Ich bin zufrieden mit der
Ernte“, sagt Martina Magg-Rie-
desser. Für den Gärprozess ha-
be das Team den Mais luftdicht
verpackt. So lagert er nun für
ein paar Monate, bevor er in
der Biogasanlage zum Einsatz
kommt. 

Wie jedes Jahr gilt: Nach
der Ernte ist vor der Ernte. „In
den kommenden Wochen
pflügen wir einen Teil der Flä-
chen“, erzählt die routinierte
Landwirtin. Und dann werde
wieder ausgesät, unter ande-
rem der Winterweizen. Magg-
Riedesser: „Es ist alles ein
Kreislauf.“

Nach der Ernte ist vor der Ernte
Maisernte ist in Achstetten abgeschlossen – Dauer hängt immer auch vom Wetter ab 

Bei der Ernte kommen schwere Maschinen zum Einsatz. FOTO: PRIVAT

So erreichen 
Sie uns
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REGION (red) - Auch wenn die
Tage kürzer und die Temperatu-
ren niedriger werden, können
Hobbygärtner Gemüse noch im
Freien ziehen. Der BUND gibt
einen Überblick, was möglich
ist.

Feld- beziehungsweise
Ackersalat oder Kleine Rapun-
zel wächst auch bei kühleren
Temperaturen noch gut. Sie soll-
ten ihn aber bei mildem Wetter
säen, denn die Samen brauchen
erstmal ein paar Tage Tempera-
turen zwischen zehn und 15
Grad, um zu keimen. Ist der
Herbst warm, können Sie ihn
noch im frühen Winter ernten.
Sonst ist Erntezeit eher von Ja-
nuar an. Diese Salatsorte ver-
trägt auch leichten Frost, aller-
dings sollten Sie die Blätter nicht
ernten, solange sie gefroren sind.
Sie fallen sonst welk zusammen.
Wird es sehr kalt, decken Sie den
Salat am besten ab, zum Beispiel
mit Zweigen oder einem Vlies.
Der Feldsalat ist wegen seines
Vitamingehalts und seiner Mi-
neralstoffe eine der nährstoff-
reichsten Salatsorten. Er ist be-
sonders reich an Provitamin A
wie zum Beispiel Beta-Carotin,
Vitamin C und Eisen.

Winter-Kopfsalat wird im

Herbst gesät, bleibt den Winter
über auf dem Beet stehen und
wird im April und Mai geerntet.
Wenn Sie die Köpfe im Winter
mit einem Vlies zudecken, müs-
sen Sie mit der Ernte nicht bis
zum Frühjahr warten. Ziehen Sie
die Setzlinge jetzt in kleinen
Töpfen vor und setzen sie bis En-
de Oktober ins Freiland. Mit
Ausnahme von Vitamin A ent-
hält Kopfsalat im Vergleich zu
anderem Gemüse wenig Vitami-
ne.

Winterpostelein oder Win-
terportulak ist sehr unkompli-

ziert und hält auch Minus-Tem-
peraturen gut aus, ohne zu er-
frieren. Bei vier bis acht Grad
Celsius wächst er sogar noch. Sie
können ihn von September bis
Februar aussäen. Erntezeit ist
nach etwa acht Wochen. Er ist
reich an Vitamin C, Kalium, Kal-
zium und Eisen und kann als Sa-
lat oder Gemüse gegessen wer-
den. 

Der kälteliebende Spinat ver-
trägt sogar Frost und ist daher
ideal für eine Herbstaussaat.
Auch hier gilt aber, dass die Sa-
men nun so schnell wie möglich

und bei mildem Wetter in den
Boden sollten. Bereits nach
sechs bis acht Wochen können
die ersten Blätter geerntet wer-
den. Spinat enthält viele wert-
volle Vitamine und Mineralstof-
fe wie Vitamin C, Eisen Kalzium
und Folsäure.

Die Wintererbse wird im
Herbst gesät und im Mai geern-
tet. Sie verträgt Frost und über-
steht den Winter im Freien gut.
Das heißt, Hobbygärtner können
sich schon über frische Erbsen
freuen, wenn andere Erbsensor-
ten noch ganz klein sind. Erbsen
sind reich an Eiweißen und Vita-
minen – vor allem an B1 und B2.

Wer jetzt Wintersteckzwie-
beln pflanzt, kann den ganzen
Winter über frisches Zwiebel-
grün zum Kochen ernten. Die
Zwiebeln selbst können Sie im
Frühjahr ausgraben und essen.
Sie enthalten viele Vitamine, Ka-
lium und Schwefel.

Auch Knoblauch verkraftet
Kälte gut. Wenn Sie ihn im
Herbst in den Boden stecken,
bildet er bis ins Frühjahr große
Zehen. Neben Vitaminen ent-
hält Knoblauch Allicin und
Ajoen, die leicht blutverdün-
nend und blutdrucksenkend
wirken. 

Gemüse im Herbst anbauen 
Der BUND gibt Tipps, wie man auch in den kalten Monaten Vitamine ernten kann 

Spinatsuppe, dekoriert mit Karotten und Feldsalat: Beispiel für
vitaminreiche Ernährung im Winter. FOTO: FREDRIK VON ERICHSEN/DPA 



 

seit über 35 Jahren

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

NEU ! DOPPELHAUSHÄLFTE LAUPHEIM
Bj. 2005, GrSt.ca.250 m², Wfl.ca. 140 
m² - 5,5 Zimmer), 2 Bäder, Einbaukü-
che, teilweise Fußbodenheizung, Ga-
rage, top vermietet € 456.000,–
SONNIGES U. HELLES EINFAMILIENHAUS
Achstetten, ruhige Lage, Bj.1997, 
GrSt.ca. 654 m², Wohnfläche ca. 165 
m² + Hobbyraum im UG ca. 35 m², Öl-
ZH teilweise FbHzg., Kachelofen,2 
Bäder, Einbauküche, große Einzelga-
rage, V Öl 79,64 C € 645.000,–
EINFAMILIENHAUS MIT GEWERBEEINHEIT
Sulmingen,ruhige Lage, Bj.2000, GrSt.854 
m², Wfl.ca.160 m² (5,5 Zi.),Gewerbe ca. 42 
m², 2 Bäder,offener Kamin, Sauna,teilweise
Fußbodenheizung, tolle Gartenanlage, Dop-
pelgarage und Carport für Wohnmobil, frei 
Ende 2020, V Öl 110,9 D € 627.000,-
NEU ! REIHENHAUS IN LAUPHEIM
Laupheim ruhige Wohnlage, Bj. 1989, 
Wohnfl.ca. 115 m² - 5,5 Zimmer, Fußboden-
heizung, Kaminofen, Einbauküche, Garage  
V Gas 129,5 Preis auf Anfrage 
3,5-ZIMMER-EG WOHNUNG IN LAUPHEIM 
mit großer Terrasse, stadtnahe Lage, 
Bj.1985, Wohnfl. 95 m² + Terrasse ca. 100 
m²,Einbauküche, Parkettböden, Einzelgara-
ge, V Öl 106 D    € 285.000,–
WEITERE ANGEBOTE AUF ANFRAGE!

Top-Konditionen der ING-DiBa 
und Beratung vor Ort:

95
.0

0
8

Jetzt günstig 
baufinanzieren!

Ein Partner der

RCM-Partner
Klaus Kuhn
Finanzservice
88471 Laupheim
Telefon: 07392-2393

RCM-Partner
Finanzdienstleistungen
Klaus Kuhn
88471 Laupheim
Telefon 07392 – 2393

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

seit über 35 Jahren

WIR SUCHEN FÜR EINE
sehr nette 4-köpfige Familie ein 

DHH oder REIHENHAUS IN  
KINDERFREUNDLICHER LAGE
in Laupheim und Umgebung

bis ca. € 550.000,–
des weiteren suchen wir für eine 
auswärtige Familie mit Hund ein 

EINFAMILIENHAUS ODER 
GROSSE DHH gute Wohnlage

bis ca. € 650.000,–

2-3 Zimmer ab Jan 2021 in
Laupheim und Umgebung gesucht.
Keine Kinder, keine Haustiere, Nicht-
raucher, Ingenieurin in Festanstel-
lung, bis 800,-€ � 0172/4123791

Landw. Anwesen (mit Wohnhaus u.
Stallung) zu mieten/pachten im
Raum Lph./BC/EHI gesucht � 
0162 5633 487

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

seit über 35 Jahren

WIR SUCHEN IN LAUPHEIM
UND UMGEBUNG

für eine solventen Kundin unseres 
Hauses eine moderne und helle

2- BIS 3-ZIMMER-WOHNUNG 
bevorzugt EG oder gr. Balkon in 

ruhiger Lage          bis € 350.000,–

Whg. zu kaufen gesucht
Burgrieden/Laupheim/Achstetten/
Umgebung �  0152/ 5738 3514

Immobilien

Mietgesuche

Kaufgesuche

schwäbische.de/kleinanzeigen

schwäbische.de/immo

Immobilienmarkt

Vermietungen

1−2 Zimmer

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 14. Oktober 2020



Es wurde gehämmert, gema-
lert und neu gebaut. Nach
zweiwöchiger Umbauphase
hat diese Woche das Augen-
optikfachgeschäft „Die Neue
Brille“ wieder eröffnet – in
komplett neuem Gewand.
Viele modische und techni-
sche Neuerungen erwarten
die Kunden bei ihrem Einkauf
im Fachgeschäft in der Mittel-
straße.

LAUPHEIM – Der Anspruch, in
den Bereichen Mode, augen-
optischer Beratung und Au-
gengesundheit immer aktuell
zu sein, veranlasste Geschäfts-
inhaber Götz Reicherter und
seine Mitarbeiterinnen am An-
fang des Jahres, einen Umbau
in Betracht zu ziehen. Trotz der
Unwägbarkeiten während des
Beginns der Corona-Pandemie
hielt das Team an den Planun-
gen fest und konkretisierte die
Pläne.

Der Wunsch nach mehr Platz
für Beratung und Messungen

der Augen wurde schon in ei-
ner kleinen Vorabmaßnahme
umgesetzt. Der Werkstattbe-
reich zog in zwei neue Räume
im hinteren Geschäftsbereich
um. Dies ermöglicht dem Team
künftig eine ruhige und präzise
Fertigung der Sehhilfen. 

Der gewonnene Raum bietet
künftig Platz für einen zweiten
Refraktionsraum – den Raum,
in dem Sehtests und Messun-
gen zur Bestimmung der Bril-
len- und Kontaktlinsenwerte
erfolgen. 

Der neue, zweite Raum wird
dabei mit modernster Mess-
technologie der Firma Zeiss
ausgestattet. So sind in beiden

Messräumen künftig Messun-
gen nach dem neusten Stand
der Technik möglich. Dies er-
möglicht dem Fachpersonal
die Bestimmung der Sehstärke
nach den individuellen Bedürf-
nissen und Sehanforderungen
jedes einzelnen Kunden.

Doch nicht nur auf dem neus-
ten Stand der Messtechnik zu
sein, ist dem Team von „Die
Neue Brille“ wichtig. Trendset-
ter in Laupheim zu sein und ak-
tuelle Mode und Fashion für al-
le Laupheimerinnen und Laup-
heimer zu bieten, sei schon im-
mer der Anspruch des augen-
optischen Fachgeschäfts, sagt
Götz Reicherter.

Wiedereröffnung in neu
gestalteten Räumen

Götz Reicherter und sein Team starten in den neu gestalteten
Räumlichkeiten in die Eröffnungswoche: Anita Schuhmacher, Iris
Grether, Gabriele Volkholz, Götz Reicherter und Mona Sobotzik
(von links nach rechts). FOTOS: ELISABETH KOPRIVC

Mona Sobotzik (links) und
Anita Schuhmacher beraten die
Kunden fachmännisch – genau
wie ihre Kolleginnen.

Sonderveröffentlichung

Der neu gestaltete Verkaufsraum in warmen Tönen. FOTO: EKO

Endlichhofer Elektrotechnik GmbH & Co. KG
Riedhalde 1 Fon 07392 977277-0 www.endlichhofer.de
D-88480 Achstetten Fax 07392 977277-9 info@endlichhofer.de



Dieser Anspruch soll mit dem
neuen Ladendesign und mo-
dischen Brillen weitergetra-
gen werden.

LAUPHEIM – Neben bekannten
Designermarken setzt „Die
Neue Brille“ dabei auch auf
kleinere Labels wie beispiels-
weise die Marken Andy Wolf
aus Österreich, die Südtiroler
Firma Blackfin oder Funk Eye-
wear aus Kinsau beim Ammer-
see. „Diese jungen Marken ge-
nießen bereits einen guten Ruf
in der Branche“, weiß Reicher-
ter und versichert: „Deren Fer-
tigung nach höchsten Stan-
dards und ihre exklusiven De-
signs bieten Brillenträgern mo-
dischen Tragekomfort auf
hohem Niveau.“

Das Team, welches aus Inhaber
Götz Reicherter, zwei Augen-
optiker-Meisterinnen, vier Au-
genoptiker-Gesellinnen und
einer Auszubildenden besteht,
wartet mit Fachkompetenz bei
allen Anliegen rund um das Au-
ge auf. 

Die passende Brille für jeden
Kunden zu finden, ob modisch
oder praktisch und unabhän-
gig von der Preislage, ist das er-
klärte Ziel des Fachpersonals.

Das gesamte Team von „Die
Neue Brille“ freut sich über
den Neustart und möchte sei-
nen Kunden einen großen
Dank aussprechen. Ohne treue
Kunden wäre ein solcher Um-
bau nicht denkbar, darin sind
sich die Mitarbeiter einig. 

Sie sind überzeugt: „Dank der
fleißigen Handwerker können
nun in den neuen Räumen der
Mittelstraße Sehträume wahr-
gemacht werden.“

Das Team berät mit
Fachkompetenz 

Götz Reicherter freut sich, seine Kunden in den neu eingerichte-
ten Räumlichkeiten zu begrüßen. FOTO: ELISABETH KOPRIVC

Die Neue Brille

Mittelstraße 1

88471 Laupheim

Tel.: 07392 / 91 30 30

info@dieneuebrille.de

www.die-neue-brille.de 

Info

Sonderveröffentlichung

Wir wünschen der 

„Die NEUE Brille“

viel Erfolg in 

den neuen Räumen.

miller-ladenbau.de

Sehen –
so smart wie
mein Leben.

ZEISS SmartLife Brillengläser
Unser Leben ist vernetzt und wir sind ständig in Bewegung. Immer 

dabei – das Smartphone. Das stellt ganz neue Herausforderungen 

Und wann wechseln Sie zu SmartLife?

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Augenoptiker:

Augenoptiker Mustermann 

Musterstraße 12

34567 Musterstadt

Tel. 123 45 67 89



Wir sind ein führendes Unternehmen in der Holzspielwarenbranche. 
Für unseren Vertrieb suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Kaufmännische Mitarbeiter/in  (m/w/d) in 100%

Ihre Aufgaben: 
 telefonische Betreuung unserer nationalen und internationalen Kunden
 jährliche Teilnahmen an Messen 
 Erstellen von Versandpapieren inklusive Exportabwicklung
 Auftragsannahme und  Fakturierung
 Bearbeitung von Reklamationen und Retouren
 Allgemeine administrative Aufgaben

Ihre Qualifikationen:
 Eine kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung 

 vorzugsweise im Vertrieb
 Sehr gute Englischkenntnisse 

 (Französisch und/oder Spanisch von Vorteil)
 Sehr gute allgemeine EDV-Kenntnisse
 Teamfähigkeit, zuverlässige und selbständige Arbeitsweise, 

 hohe Belastbarkeit und Flexibilität
 Sie haben ein aufgeschlossenes und freundliches Wesen

Was wir bieten: 
 Gutes Betriebsklima
 Eine ausführliche Einarbeitung
 Abwechslungsreiche Tätigkeit mit kurzen Entscheidungswegen

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung online oder postalisch:

nic | Spiel + Art GmbH
Herr Hertenberger 
Uhlmannstraße 42, 88471 Laupheim
Telefon 07392-9700 0
hertenberger@nictoys.de

Unsere Mitarbeiter (m|w|d) der Stadt Laupheim 

sind unsere Stärke: Werden auch Sie zum Gesicht 

Laupheims. 

 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

 

 Mitarbeiter Hauswirtschaft (m/w/d) 

  in Teilzeit (36 %) für unsere städtische Kindertagesstätte  

  Spatzennest       

 

 Mitarbeiter Jugendarbeit (m/w/d) 

  in Teilzeit (50 %) als Elternzeitvertretung 
 

sowie für unseren städtischen Bauhof einen 

 

 Bauhofmitarbeiter (m/w/d) für den             

  Landschafts- und Gartenbau 

 

 Bauhofmitarbeiter (m/w/d) für die  

  Gärtnerei in Teilzeit (9 Stunden/Woche)  

 
 Weitere Angaben zur Stelle finden Sie unter: 

        https://stellenangebot.laupheim.de/index 

 

Werden auch Sie ein Gesicht Laupheims! Wir freuen 

uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte 

bewerben Sie sich über unser Bewerber-

Onlineportal (Button „zur Onlinebewerbung“). Für 

personalrechtliche Auskünfte stehen Ihnen Frau 

Sammel (07392 704-297) und Frau Gramatzki (07392 

704-208) gerne zur Verfügung. 

www.karriere-stadt-laupheim.de 

 

 

 

 

Wir stellen ein: Freundliche, zuverlässige  

Kleinbusfahrer (m/w/d) 

in Teilzeit oder 450 € Basis
Voraussetzung: PKW Führerschein
Wohnort Raum Laupheim von Vorteil
Einsatz: Zubringerdienste, Rufbus, Schülerlinie, sonstige Transfers

Bewerbungen bitte an:
Fromm Reisen OHG | Frau Fromm | Industriestr, 16 | 88489 Wain
E-Mail: s.fromm@fromm-reisen.de | Tel. 07353 / 9848-20

Hauswirtschafter (m/w/d)
oder versierte Hausfrau (m/w/d)
vorzugsweise in Vollzeit (Mo.-Fr.) in Laupheim für 
2-Pers.-Haushalt, Haus und Garten gesucht.  
Eintritt: baldmöglichst. Telefon: 01 62 / 57 58 58 83

Stellenangebote privat

Stellenmarkt

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 14. Oktober 2020



Wohlfühlen – Das ist unser Anspruch.

Die würdevolle Betreuung und Pflege von Menschen im Alter bestimmt unsere Arbeit.

Das Seniorenheim St. Josef in Weihungszell bietet in idyllischer Landschaft 67 Senioren 
aller Pflegegrade ein vertrautes und komfortables Zuhause mit seelsorgerischer 
Betreuung.

Übernehmen Sie mit uns die verantwortungsvollen Aufgaben einer umfassenden Pflege 
und Versorgung.

Deshalb suchen wir Sie:

Hauswirtschaftliche Kraft (m/w/d)
für die Wäscherei in Teilzeit 50 % (19,25 Wochenstunden)

Sie verstehen es, die Wäsche unserer Bewohner und Bewohnerinnen hygienisch und 
qualitativ einwandfrei zu waschen und zu pflegen. Sie haben eine rasche Auffassungs-
gabe, arbeiten serviceorientiert und sind flexibel.

Die Arbeitszeiten sind Montag 7 - 16 Uhr und von Dienstag bis Freitag von 7 - 12 Uhr.

Hauswirtschafter (m/w/d) Küche
In Teilzeit 50 % (19,25 Wochenstunden)

Als ausgebildete/-r Hauswirtschafter/-in unterstützen Sie unsere Küchenfachkräfte bei 
der Zubereitung der Mahlzeiten, Sie helfen im Service und beim Spülen des Geschirrs, 
und Sie tragen Sorge für die optimale Sauberkeit in der Küche. 

Sie haben eine hohe soziale Kompetenz, sind teamfähig und arbeiten auch unter 
Zeitdruck konzentriert und strukturiert.

Die Arbeitszeiten sind in der Regel von 6 - 13.45 Uhr.

Ein monatlicher Dienstplan macht es möglich, Beruf und Familie zu vereinen. Als 
Berufsanfänger oder Wiedereinsteiger sind Sie uns herzlich willkommen. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Stetter gerne zur Verfügung. 

     Seniorenheim St. Josef 
Maienfeld 5 · 88477 Weihungszell 
Tel.: 0 73 47 / 6 01-0 
Mail: info@seniorenheim-weihungszell.de 
www.seniorenheim-weihungszell.de

Wir bieten dir Arbeitsbedingungen, die dein 
Leben leichter machen. Zum Beispiel viele Ange-
bote zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 

AVR (Caritas).

Komm ins Team als:

REINIGUNGSKRAFT (m/w/d) AUF 

EINER WOHNGEMEINSCHAFT
Heggbacher Wohnverbund, 

in Heggbach, 50 %, zunächst auf ein Jahr befristet

HEILERZIEHUNGSHELFER/ 

-ASSISTENT (m/w/d)
Heggbacher Wohnverbund

in Heggbach, 50%, unbefristet

ALTENPFLEGEHELFER/ HEIL-

ERZIEHUNGSASSISTENT 

(m/w/d) IM TAGDIENST
Heggbacher Wohnverbund

in Heggbach, 33 %, unbefristet

www.menschlich-ehrlich.de

#komminsteam

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

DEIN JOB IST 

VERDAMMT SCHWER.

ABER ER MACHT ANDEREN 

DAS LEBEN LEICHTER.

St. Elisabeth-Stiftung

Für unsere Metzgerei in Laupheim suchen wir schnellst- 
möglich eine/n

Metzger/in (m/w/d)
in Vollzeitstelle

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Metzgerei

Bolkart
Biberacher Str. 8, 88471 Laupheim, Tel. 07392/3550 od. 4372

schwäbische.de/jobs

Stellenmarkt

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 14. Oktober 2020



Aktionswoche: Di., 13.10. – Sa., 17.10.2020 

Schwendi 07353 2941 / Burgrieden 07392 914773 / Munderkingen 07393 3155

Rinder-Gulasch  mit Paprika, fertig mariniert   100 g 1,29 €

Bayrische Fleischpflanzerl       100 g  –,79 €

Puten-Schnitzel  natur   100 g 1,09 €

Italienische Salami  hausgemacht       100 g  1,89 €

Bierschinken  mit vielen Schinkenstückchen    100 g 1,39 €

Kümmel-Bierwurst
mit Buchenholz heiß geräuchert    100 g 1,29 €

Zungenrotwurst
schlachtfrisch mit Naturgewürzen    100 g 1,39 €

Regensburger
für Eintopf und Wurstsalat geeignet    100 g 1,19 €

Rohkost-Salat 100 g 1,09 €

Wochenend-Knüller 
Do./Fr./Sa.

Cordon Bleu
v. S-Rücken, fertig paniert      

100 g  1,09 3

(Angebot nur solange Vorrat reicht – Irrtum vorbehalten)
Metzgerei

Bolkart
Laupheim, Biberacher Straße 8 

Telefon 0 73 92 / 35  50

Tafelspitz  
zum Kochen  
oder Braten    100 g 1,80 €

Schaschlik
 100 g 1,28 €

gekochte Ripple 
   100 g –,98 €
Schwarze oder  
Peperoni- 
schwarze  100 g –,98 €

Bruzzelfleisch
Schwäbisch, Griechisch oder 

Italienisch
vom Schwein, Rind oder Pute

Natur-Teppichböden?
www.zink-natur.de

DIE NEUE
WOHLFÜHL-
JACKEN-
VIELFALT

SOFT-SCHAL

GRATIS BEIM

KAUF EINER

WINTERJACKE!

NUR BIS SAMS-

TAG, 24.10.20.

Entdecken Sie jetzt Ihre neue 
Lieblingsjacke in der großen 
Neuheiten-Vielfalt bei Ihrem 
HOFMANN und sichern Sie sich 
Ihren Gratis-Soft-Schal! 

LAUPHEIM  |  EHINGEN

M
od

eh
au

s 
Ho

fm
an

n 
· 8

84
71

 L
au

ph
ei

m
, M

itt
el

st
r. 

12
 · 

89
58

4 
Eh

in
ge

n,
 H

au
pt

st
r. 

68
Ak

tu
el

le
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
 u

ns
er

en
 Ö

ffn
un

gs
ze

ite
n 

fi n
de

n 
Si

e 
hi

er
: w

w
w

.m
od

eh
au

s-
ho

fm
an

n.
de

 · 
   

   
fa

ce
bo

ok
.c

om
/m

od
eh

of
m

an
n

Uhrmacher im 
Unruhezustand

lässt auch IHRE Uhr wieder 
richtig ticken.

- Hol- und Bringservice
- Kostenvoranschlag gratis
- Reparatur mit Garantie

Achim Rolletschke
Tel. 07351 5779291

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Autokindersitz "RÖMER
ASIS" Universal 15 - 36 kg gg. Persil-
Vollwaschmittel 7,8 kg � 07356/
1436

Sofa 2 Sitzer
helles Leder gg. 2 Flaschen Freixe-
net � 0157 723 72030

Novene zur hl. Klara Zünden Sie an
9 aufeinanderfolgenden Tagen eine
Kerze an, und bringen Sie zwei Anlie-
gen vor, die Ihnen unmöglich erschei-
nen und ein Anliegen, das Ihnen am
Herzen liegt. Beten Sie ein "Gegrü-
ßet seist Du Maria" und das Gebet
"Gütigster Gott, der Du die hl. Klara
mit immer währendem Glanz der
Wunder verherrlichst, verleih uns
gnädig das Jenige, was wir durch ih-
re Verdienste vertrauensvoll begeh-
ren, durch ihre Fürbitte sicher zu er-
langen, durch Christus, unserem
Herrn". Lassen Sie die Kerze am 9.
Tag ganz abbrennen und veröffentli-
chen Sie diese Nachricht. Ihre Bitten
werden erhört werden. S. R.

Musikunterricht
Klavier, Keyboard, Rockpiano, 

E-Gitarre, Klass. Gitarre,
Akkordeon, Schlagzeug.

Gratis-Schnupperstunden 
jederzeit.

Freies Musikzentrum 
Laupheim

Tel. 07392-17578 (R. Türr)
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88471 Laupheim
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laupheim.de

Günstig, gut in Schuss:
Apple Monitor "CINEMA" 24"; Säulen-
Kleider/Schirmständer anthrazit v.
CASTELLI Modell "Planta"; Terrassen-
möbel Kunstst. weiß, Tisch rd. 98
cm, 4 - 6 Stühle FLAIRplaisier; Her-
ren- und Damenfahrrad., 14 Gang,
Trommelbremsen, sehr wenig gefah-
ren. Alles gg. Gebote � 07392/
3746

Sammlung Modell LKW
1:87 Einzelstücke u. Sonderauf-la-
gen; alte Handy gg. Gebot zu vek.
(Laupheim) 0171 777 0201

Tauschen

Verschiedenes

Verkäufe
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Stichwort: NEBENAN

www.mach-dich-stark.net

KFZ−Angebote

KFZ−Ankauf

Unterricht

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 14. Oktober 2020


